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Telegramme der Danziger Zeitung 
Berkin, 6. Oet. Die geſtrige Mittheilung 
der ug über die Verhaftung des wrafen 
v. Arnim ift dahin zu berichtigen, daß es ſich 
dabei nicht um Privatbriefe, ſondern um offizielle 
Aetenſtücke handelte, was ſchon aus Art des pe 
richtlichen 1 peruorgehl: Das Gericht 
bat nach Beendigung des Scrutinialverfahrens 
geßern auf Grund des ermittelten Thatbeſtan⸗ 
— die Seien einer förmlichen Vorunter⸗ 
uchung beſchloſſen. 
Berlin, 6. Dei. ueber den Anlaß zu der 
den Grafen v. Arnim und 
erführt die „Nordd. A (lg. 
Folgendes: Bei = te Ach Dit 
afters Fürſten Hohenlohe in Paris zeigte es 
10 daß das Wa Botſchaftsarchiv unvoll⸗ 
ändig ſei. Eine genauere Reviſion ergab, daß 
eine große Anzahl Actenſtücke von hervorragend 
politiſcher Bedeutung nicht aufzufinden waren. 
Braf Arnim ließ auf wiederholtes Mahnen durch 
eine dritte Perſon einen geringen Theil der 
Schriften dem auswärtigen Amke wieder zu⸗ 
ſtelen; vom Verbleib des größeren Theils 
leugnete Graf Arnim jede Wiſſenſchaft ab; von 
anderen Papieren erklärte er, er betrachte ſie 
als fein Privateigenthum. Den 55 
theil hielt er zurück. Den Erlaſſen des aus⸗ 
wärtigen Amtes auf Rückgabe der Papiere ver⸗ 
weigerte er jede Beachtung. Bei ſolcher Sach⸗ 
lage mußte die Hilfe des Gerichtes in Anſpruch 

genommen werden. 

Paris, 6. Oct. Nach dem bisher vorlie⸗ 


und ſollen nur allmälig erweitert werden, man will 
thunlichſt Juriſten aus den verſchiedenen deutſchen 
Reichsgebieten in die Abtheilung ziehen. Geſchäfts⸗ 
localien ſtehen im Reichskanzleramte zur Verfügung. 
Elſaß⸗Lothringen, deſſen Geſchäfte die Abtheilung 
in ziemlich weitem Umfange beanfpruchen, ſoll mit 
jährlich 3000 Mark zu den Koſten herangezogen 


geſetzt 577,050, mithin 142,650 Mark, mehr. 
Ueberall ift eine Vermehrung der Arbeitskräfte 
unabweisbar geweſen und dazu kommt die Errich⸗ 
tung einer Abtheilung des Reichskanzleramtes für 
das Reichs⸗Juſtizweſen mit einem Director an der 
Spike, der 15,000 Mark Gehalt (5000 Thlr.) ber 
zieht. (Bisher gab es nur zwei Directoren, einen 
für die Centralabtheilung und einen für elſaß⸗ 
lothringiſche Angelegenheiten.) Eine Denkſchrift, 
die dem Etat beigegeben iſt, erläutert die ganze 
Einrichtung der neuen Abtheilung. Es wird darin 
auseinandergeſetzt, daß, nachdem die Vorbereitung 
der Reichsgeſetzgebung über die Gerichtsor⸗ 
ganifation und das gerichtliche Verfahren fo- 
weit vorgeſchritten iſt, um ſie dem Reichs⸗ 
tage vorzulegen, die Errichtung eines ber 
bördlichen Organts geboten iſt, dem die 
Handhabung der verfaſſungsmäßigen Auffichts⸗ 
befugniſſe Art. 4 der RB. No. 13), ſowie die 
Vorbereitung der weiter auf dieſem Gebiete vor⸗ 
zunehmenden Geſetzgebung zu 1 — ſei, zumal 
mit dem Juslebentreten der Juſtizgeſetzgebung die 
Gentralverwaltung nicht mehr wie bisher die 
erforderlichen Geſchäfte beſorgen kann. Als Auf⸗ 
gaben der Juftlzabthellung des Reichskanzleramtes 
werden bezeichnet: 1) die Vorbereitung der in das 
Gebiet der Rechtspflege einſchlagenden Geſetz⸗ 
entwürfe, 2) die Vertretung derſelben in den Aus⸗ 
ſchüſſen des Bundesrathes, ſowie in Verbindung 
mit den Bevollmächtigten des Bundesrathes im 
Reichstage, 3) die Bearbeitung der Ausführungs⸗ 
beftimmungen zu dieſen Geſetzen und die damit 
verbundene Correſpondenz, A) die Ueberwachung 
der Ausführung der Reichsjuftizgeſetze, 


Unterſuchung gegen 
u ſeiner Verhaftun 


übertragen wurden. 0 
ſten Landtagsſeſſion wird nun darin beſtehen, dieſe 
Verwaltungsjuſtiz und das 
weiter zu entwickeln und 


en könnten, ſondern daß eine ge⸗ 
Inſtituts der 
wenn 


genden Reſultat der Generalrathswahlen ſind d. LER Haut 5) bie nöglich f 
a ü ür die egulachtung ſonſtiger Gefegentwürfe, fo weit eine | man ihnen dieſelbe als Hauptamt übertrage, au 
ungefähr 370 für die Republikaner, 560 für die m Henna vom juriftifchen Standpunkte geboten ift, welches fie ihre ganze. Kraft zu verwenden 


Conſerbativeu aller Schattirungen ausgefallen; 


mehrere Stichwahlen find erforderlich. 6) die Bearbeitung der, das Reichs⸗Oberhandels⸗ 


ng e e eee r Danziger Bei 9 5 1 Bee en 8 „ 
Telegr. der Da er ung. hof und die ciplinarkammer betreffenden An⸗ 

3 ae Nach eg eingegange⸗ gelegenheiten. Außerdem wird die Juſtizabtheilung 
nen amtlichen Meldung aus Aichin vom 2. d. M. zu den Geſchäften für Elſaß⸗Lothringen heran- 


d ie befeftigten gezogen werden und zwar zu ausſchließlicher Be⸗ \ 50 
Poren a ee e fam 28 arbeitung a. für e fig angehören. Dieſe Bezirksausſchüſſe hätten 
September genommen und beſetzt. die Aufſicht über das Gefängnißweſen, die Be⸗ unter dem Vorſitz des Regierungspräfidenten die⸗ 


Rund eur sgeſuche in Strafſachen und die Reha⸗ jenigen Geſchäfte 


Deutſchland. litätsgeſucht, die Perfonalien der Juſtizbeamten lung des Innern in den bisherigen Regierungs, 
A Berlin, 5. Oct. Von den Etats⸗Vor⸗ (An = le ER Ba behörden zufielen, ſoweit dieſe Geſchäſte nicht 
ttheilung der Dispens⸗ und Ehehinderniſſe, bereits durch Uebertragung an die unteren 


er . nun ene ver Ela fur das Reichs⸗ 
j zamt erſchienen. Die Einnahmen be Inſtanzen vermindert find. Aus der neuen Or⸗ 
gantfation würde alſo die Auflöfung unſerer bis⸗ 
herigen Reglerungsbehörden folgen, zunächſt ſoweit 
die erſte Abtheilung, eben diejenige des Innern in 
Frage kommt. Die Geſchäfte der zweiten Ab⸗ 
theilung, Schulſachen, ſodaun würden auf die 
Provinzialſchulcollegien übergehen. Ueber die Ge⸗ 
ſtaltung der dritten Abtheilung hat ſich wohl bisher 
keine feſte Anſicht gebildet. Die Frage würde 
fein, ob dieſer Verwaltungszweig, wie in Hannover, 
—T—TPTPTPTPPTPTPTPbTbTbTbTbPTbTVTTVTPTPVTVVPTbVTTVTV—VTVT—TVTVTb—V—VT—T—T——W FUTTER EUSEREEUHEN NT. 


Beglaubigung von notariellen und gerichtlichen 
Urkunden und die Civilſtandsſachen, Eingaben und 
Beſchwerden über die Rechtspflege; b. zu gemein- 
ſamer Bearbeitung mit der Abtheitung für Elſaß⸗ 
Lothringen; dle bez. Etats⸗ und Kaſſen⸗Sachen, die 
Organiſationen der Gerichte, Ablöſung der ver⸗ 
käuflichen Stellen im Juſtizdienſte, Competenz⸗ 
ſtreitigkeiten zwiſchen Juſtiz⸗ und Verwaltungs⸗ 
behörden, Geſetzentwürfe. Die Stellen bei der 
Abtheilung find vorläufig nach Bedürfniß beſetzt 
—.. ..., ̃⅛ ‚ͤÄé... ̃ 7˙§7,—5˖Q‚ , EN EEE 


606,000 Mark, alſo 313,696 Mark weniger im 
— 1874. Die Vermehrung der ordentlichen 

sgaben hat ihren Hauptgrund in der Erhöhung 
der Beſoldungsetats. Die Beſoldungen betrugen 
in dieſem Jahre 434,400 Mark, für 1875 find an⸗ 


x Am Nordpol. 
Von Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 


legten unterhalb der Tribünen an, um nun die 
Offiziere des „Wanderer“ aufzunehmen. 

Ein lautes Hoch! aus den vorderſten Schichten 
der Volksmenge verkündete dle Ankunft des kom⸗ 
mandirenden Offiziers der Expedition. Capitän 
Helding ſchritt durch die Menge und ſuchte, rechte 
und links blickend, feinen erſten Lieutenant. Als 
er ihn in Geſellſchaft ſeiner Frau erblickte, bat 
er höflichſt um Entſchuldigung, daß er geſtört habe, 
ſetzte aber fofort hinzu, Miſtreß Crayford möge 
ihm den Gemahl nur einige Minuten überlaſſen, 
da er ihm dienſtliche Mittheilungen zu machen habe. 
„Nur eine kurze Weile“, ſagte er; „dann 


traurigen Nächten, erinnerte er ſich daran, wie 
kalt und theilnahmlos die Hand in der Seinigen 


gelegen. 

Muth, Clara!“ ſagte er mit heiterem Ton; 
„Eines Seemannes Beliebte muß ſich an's Abſchied 
nehmen gewöhnen. Die Zeit der Trennung wird 
bald vorübergehen. Lebe wohl, füßes Herz! Lebe 
wohl, mein Weib!” 

Er küßte die kalte Hand — er blickte zum 
letztenmal für lauge, lange Zelt in das bleiche, 
liebliche Antlitz. 

2 „Wie s mich liebt!“ 11 G. el ch 
rennungsſchmerz fie angreift!“ r hielt no 
immer ihre Dad i der feinen, er würde noch eine werde ich Ihnen den Gatten, allerdings auch nur 
Minute nach der andern gezögert haben, wenn wieder für eine kurze Weile, zurückgeben. Die 
Miſtreß Crayford nicht klug geweſen wäre und arktiſche Expedition, nicht ich, iſt zu tadeln, meine 
zum letzten Abſchied gedrängt hätte. theure Lady, daß Mann und Frau fo grauſam 

Die beiden Damen folgten ihm in einiger von einander getrennt werden. In Crayford's 
Eutfernung durch die Menge und fahen ihn das | Stelle würde ich es den Junggeſellen überlaſſen 
Boot befteigen. Die Ruder ſchlugen das Waſſer, haben, die nordweſtliche Durchfahrt zu ſuchen, und 
Frank winkte noch mit der Mütze einen Abſchteds. wäre bei meinem Weibchen zu Haufe geblieben. 
gruß. Einige Augenblicke ſpäter wurde das Boot Nach dieſer galanten Eutſchuldigung gegen 
von einem vor Anker liegenden Schiffe verdeckt; ſie[ die Frau ſeines Offiziers, nahm er dieſen einige 
hatten ihn zum letztenmal geſehen, auf feinem ge | Schritte beiſeit, zufälligerweiſe aber die Richtung 
fahrvollen Wege zum arktiſchen Meer. wählend, die ihn in Clara's unmittelbare Nähe 

„Kein Richard Wardour im Boot!“ ſagte brachte. Aber fowohl der Capftän als der Lieute⸗ 
Miſtreß Crayford; „kein Richard Wardour am nant waren zu ſehr von dienſtlichen Geſchäften 
Ufer. Laß Dir das eine Lehre ſein, llebes Kind, in Auſpruch genommen, um die Gegenwart des 
niemals mehr an Ahnungen und Träume zu jungen Mädchens zu bemerken. Weder der Eine 
glauben.“ und der Andere hatte auch nur den leifeften Ver⸗ 

Clara's Augen 1 noch immer auf den dacht, 15 Re 9 85 zwiſchen ihnen fallende Wort 

der Menge umher. genau hören konnte. 
fremd ß n beruhigt?“ a Miſireß „Sie haben heute Morgen meinen Brief er⸗ 
Grotfort ’ . begann, Ne ne Konft wüde ich 
in!“ lara, „no ich nicht! „Gewiß, Capitäu Helding „ ſonſt würde 

a e ja bereits an Bord geweſen fein.“ 
ch werde mich ſofort ſelbſt dorthin bege⸗ 
fuhr der Lommandirende fort; aber i 


(A. Fortſetzung.) 

Am Ufer waren Tribünen gebaut, welche, wie 
Miſtreß Crayford vorausgeſagt, gepfropft voller Men⸗ 
chen waren. Nicht allein Anverwandte und Freunde 
der arktiſchen Reiſenden, ſondern auch Fremde und 
Neugierige hatten ſich in großen Maſſen verſam⸗ 
melt, um die beiden Schiffe abſegeln zu ſehen. 
Clara's Augen irrten äugſtlich auf all' den unbe⸗ 
kannten Geſichtern des großen Haufens umher, 
aber vergebens, ſie fand das eine Antlitz nicht, das 
fie ſuchte und fürchtete. Ihre Nerven befanden 
ſich in einer fo. firberhaften Aufregung, daß fie 
einen Schreckensruf ausſtieß, als fie plötzlich Franl's 
Stimme hinter ſich vernahm. 

„Die Boote für die „Seemöve“ warten fchon,“ 
fogte er; „ich muß gehen, theures Mädchen. Wie 
blaß du ausfiehft, Clara! Bift du krank?“ 

Sie erwiderte ihm nichts in Worten; aber 
fie befragte ihn dennoch mit wild blickenden Augen 
B Frauk? J 

” r irgend etwas begegnet, Frank? Ir⸗ 
gend etwas Außergewöhnllches?“ 

Frank lachte über die ſeltſame Frage. 

„Etwas, e e e wiederholte er; 
„nichts daß ich wüßte — es ſei denn, daß wir 
— Narziss befanden > das, dächte ich, 

— obgleich es auch etw 
enätnlice IR. - a 

„ ver ner Nacht Jemand mit Dir 
geſprochen? Iſt irgend ein Unbekannter Dir durch 
die Straßen gefolgt? 

rank Aldersley warf einen erſtaunten Blick 


ben“, 
muß Sie bitten, Ihr eigenes Boot noch eine halbe 


auf Miſtreß Crayford. Grade. Da kommt mein Mann. Er ſoll mir 5 
rg e das?“ Sen ae beſorgen, der Dich As ‚Haufe fährt. u en de 0 08 15 en Weib⸗ 
Die le Er abe ; x ch noch ch 4 
afte Erfindungsg der Dame ga lara trat einige Schritte zur en plaudern . ich freue mich, Ekabford, daß 


„Ich will nicht ſtören, wenn Du von Deinem 


b 
ihr ſofort eine Antwort ein, die für die feltfam 
at Gatten Abſchied nimmſt“, ſagte ſie; „ich will hier 


Situation geeignet war. 

„Glauben Sie an Träume, Mr. Aldersley?“ 
fragte fie den jungen Offizier; „natürlich nicht! 
Clara hat von Ihnen geträumt, und ſie iſt kindiſch 
und thöricht genug, das Nebelbild für ein Orakel 
zu nehmen. Das iſt die ganze Geſchichte und nicht 
werth ein Wort darüber zu verlieren. Doch horch! 
Sie werden gerufen. Tagen Sie ihr Lebewohl, 
oder Sie werden zu ſpät an's Boot kommen. 

Frank nahm Clara's Hand. 

Lange, lange nachher in den kurzen, dunklen 
Tagen der ewigen Eisregion, in den troſtlos 


ich Ihnen den Dienſt erweiſen kann.“ 

„Ich bin Ihnen ſehr dankbar dafür, Capitän 
Helding — aber Sie ſcherzen wohl nur. Sollte 
nicht ein anderer Grund vorhanden ſein, den ge⸗ 
wohnten Lauf der dienſtlichen Inſtruction zu 
ändern und den Lleutenant am Ufer zurückzuhalten, 
während der Capitän ſchon an Bord gegangen iſt?“ 
„„Ganz recht, lieber Crayford!“ ſagte Helding 
lächelnd; „es iſt allerdings noch ein anderer Grund 
vorhanden. Sie ſollen noch auf einen Freiwilligen 
warten, der ſich ſoeben unſerer Expedition ange⸗ 
ſchloſſen hat.“ 


dem ich doch noch hören bil 
„Richard Wardour?, 


= rd Wardour! 
Ds Crayford wandte ſich ohne ein Wort 


der Erwiderung zu ihrem Gatten. Clara's Eigen⸗ 
finn überſtirg alle Grenzen der Vernunft. 

Die Boote, welche die Offiziere nach der See⸗ 
möve“ gerudert hatten, kamen jetzt leer zurück und 


in der Expedition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei . e e angenommen. 
0 
chhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: N 


ch] Hauſe gekommen und wollen f 


e: inLeipzig: Eugen Fort und 
eumann⸗Hartmann's Buchh. 


1874. 


ſo auch in den übrigen Provinzen in einer Stelle 
centraliſirt werden f 
Zweckmäßigkeit einer Verallgemeinerung dieſer 


olle. Die Urtheile über die 


Maßregel gehen weit auseinander. 

— Nach der „Poſt“ wird der Kaiſer dem 
mecklenburgiſchen Beg zu Ludwigsluſt Mitte 
dieſes Monats einen Beſuch machen. 

— Nach der „Kr. Ztg.“ ſoll in nächſter Zeit 
die Errichtung eines beſonderen Rechnungshofes 
[de das deutſche Reich ſtattfinden. Eine 
olche Behörde ift bekanntlich ſchon früher ins 
Auge gefaßt, deren Functionen ſind aber bisher 
der preußiſchen Oberrechnungskammer übertragen 
aeweſen. Das Gerücht tritt in fo beſtimmter 
Weiſe auf, daß bereits eine Perſönlichkeit als 
Präſident der Oberrechnungskammer bezeichnet 
wird, während der bisherige Chef derſelben das 
Präſidium des deutſchen Rechnungshofes erhalten 
würde. Bei dieſer Combination wird der Name 
eines höheren Beamten genannt, der bisher im 
landwirthſchaftlichen Reſſort beſchäftigt geweſen iſt. 
5. Oct. Die hieſige Staatsanwalt⸗ 


il 
Vorbilde der Gneſener jetzt ebenfalls eifrige Nach⸗ 
korſchkrußff nach der er 
apoſtoliſchen Delegaten angeordnet und es 
haben bereits auf ihre Veranlaſſung bei mehreren 
Geiſtlichen der Erzdiözeſe polizeiliche Haus⸗ 
fuhungen ſtattgefunden. Ob und welches Re⸗ 
ſultat dieſelben ergeben haben, iſt nicht bekaunt. 
Kreis Meſeritz, 4. Det. Gegenüber den 
Berlchten aus vielen andern Städten unſerer 
Provinz, daß in den letzten Tagen des v. Mts. 
namentlich in den katholiſchen Kirchen ausnahms⸗ 
weiſe viel Trauungen ftattgefunden haben, weil 
viele Brautleute vor dem Civile hegeſetz flüch⸗ 
teten, muß ich von hier, ſchreibt man der 
„P. 3.“ — das Kegentheil conſtatiren. Ju den 
Kirchen zu Tirſcht eg l. in denen jährlich bis 
50 Trauungen ſtattfanden, war in den letzten 
5 Wochen, ob zufällig oder abſichtlich kann ich 
nicht behaupten, nicht eine einzige. Die meiſten 
Parochianen werden wohl nach wie vor die kirch⸗ 
liche Trauung nachſuchen, zeigen ſich aber, ſofern 
ihnen nicht grade erhebliche Mehrleiſtungen im 
Laufen ꝛc. zu den verſchiedenen Beamten zuge⸗ 
muthet werden, dem neuen Geſetz durchaus nicht 
feindlich. In Groß⸗Dammer haben ſogar meh⸗ 
rere kathol. Bauern bei dem Inkrafttreten des 
Gefetzes vom 9. März d. J. eine beſondere Feier 
veranftaltet, bei welcher fie ihre Freude über die 
erfolgte Befreiung von der Herrſchaft der ultra⸗ 
montanen Kleriſei auf ziemlich draſtiſche Weiſe 
Ausdruck gaben. Nun haben wir nicht mehr 
nöthig, ſprach Bauer K., die Dispeus des Papſtes 
nachzuſuchen und dafür 17 Thlr. zu bezahlen. 
Jetzt haben wir Alles ſchnell und umſonſt. Es 
dies meiſt Leute geweſen ſein, die bei ihren 


mögen 


ee e een 
„Ja. Er hat ſich erſt geſtern Abend entſchl 
mit uns zu ſegeln und betreibt nun fee Ne 
Slums in 1810 555 * feat einer halben 
tunde denke ich aber, daß er fertig ſein 4 
„Ein ſonderbarer Fall!“ 9 
„Das iſt er freilich.“ 
lb ar 9 RR 85 Verzeihung — es 

auch ziem ange, daß eine ganze E 
auf einen einzigen Mann warten muß. N 

„Sie haben ganz Recht lieber Crayford; aber 
Umſtände verändern die Sache. Dieſer Mann 
auf den jetzt die ganze Expedition eine halbe 
Stunde wartet, iſt dieſes Wartens in des Wortes 
vollfter Bedeutung werth. Dieſer Mann wiegt 
den durch ihn entſtandenen Zeitverluſt mit lau⸗ 
terem Golde auf; denn er wird eine Perle, gerade 
für unſere Unternehmung ſein. An alle Climate 
gewöhnt, wie an Strapazen jeglicher Art, iſt er 
ein ſtarker, tapferer, ehrenwerther Menſch und 
ausgezeichneter Offizier. Wenn ich ihn nicht ſo 
genau kennte, können Sie überzeugt fein, daß ich 
ihn nicht aufgenommen hätte. Das Land ſcheint 
meinen neuen Offizier nicht haben zu wollen 
Crapford: denn kaum iſt er geſtern von der 
aftikaniſchen Küſte zurückgekehrt, jo beſteigt er 
heute iger mie ein 1. Rate 

„Da allerdings ein ſeltſamer 
mich nicht wenig in Erſtaunen ſetzt. Sale b 
der Mann gar keine Eltern und Verwandte zu be⸗ 
grüßen und Abſchied von ihnen zu nehmen haben? 

„Das RE außerhalb meiner Kenntuſß von 
der Sache. Sie können nicht erſtaunter fein, als 
ich es war, als er ſich mir in meinem Hotel vor⸗ 
2150 und mich mit ſeinem Anſuchen bekannt 
machte. 
„Wie?“ ſagte ich, „Sie 


iſt 


nd _ erft zur 
on wieder 2 
Sind Sie Ihrer Freiheit ſchon wieder iber 
drüſſig, ER fie dieſelbe erſt einige Stunden 
genoſſen 
Cane Antwort erſchreckte mich faſt. 
„Ich bin meines Lebens überdrüſſig, Sir,“ 
entgegnete er mir. „Als ich zu Hauſe kam, faud 
ich Verhältniſſe vor, die mir das Herz gebrochen 
haben. Wenn ich nicht Veränderung und harte 
a ee > 1 1 verlorener Mann 
ollen Sie mir Gelegenbeit gebe ; 
noch 8 0 f z ne 1 ee 
„Das jind feine eigenen Worte, Crayford.“ 
„Haben Ste ihn nicht nach den nä 1 
bang cht nach den näheren Um⸗ 
„Nein! annte ſeinen Werth und be⸗ 
gnügte mich damit. Was ſollte ich den — 


Verhelrathungen unter den Scheererelen der 
Prieſter beſonders viel zu leiden gehabt haben. 

2% Aus Mecklenburg, 4. Oct. Von Adolf 
Wllbrandt in Wien wird noch vor Ablauf des 
Jahres ein Reuter⸗Nachlaß nebſt Biographie 
Herausgegeben werden. Derſelbe ſoll als 14. Band 
den Neuter'ſchen Werken beigegeben werden und 
Folgendes enthalten: „Ein gräflicher Geburtstag. 
— Briefe des Herrn Inſpectors Bräfig. — Die 
Reiſe nach Braunſchweig. — Memoiren eines 
alten Fliegenſchimmels. — Fürſt Blücher in 
Teterow. — Gedichte: Ok 'ne lütte Gaw' för 
Dütſchland: Großmutting, hei is dod! — Läuſchen. 
— Urgeſchicht' von Meckelnborg.“ — Auf der all⸗ 
gemeinen mecklenburgiſchen Lehrerſammlung, 
die von über 300 Mitgliedern beſucht war, wurde 
bittere Klage über die unwürdige Stellung der 
Lehrer im Ritterſchaftlichen geführt und darauf 
hingewieſen, wie ſie von ihren Gutsherren oft nur 
den Kutſchern und Schäfern im Range gleichge⸗ 
achtet und außerdem in vlelen Fällen zu Arbeiten 
herangezogen würden. Eine von der Verſamm⸗ 
lung ernannte Commiſſion ſoll nun berathen und 
helfen. Jedenfalls iſt dieſer Weg ein ſehr zweifel⸗ 
hafter, und wäre unſeres Dafürhaltens das einzig 
durchſchlagende Mittel, wenn man das ritter⸗ 
ſchaftliche Seminar nicht mehr mit jungen Leuten 
beſchickte.— Was den Bundesrath veranlaßt, noch 
immer feſt auf dem Glauben an den guten Willen 
Mecklenburgs zu verharren, iſt ſchwer zu begreifen. 
Ein Beifpiel mag zeigen, wie die Vertrauensſelig⸗ 
keit hier in die Brüche geführt wird. Als vor 
fünf Jahren der Reichstag auf eine einheitliche 
Beitimmung über den Eintritt der Volljährigkeit 
drang, lehnte ſie der Bundesrath mit dem Be⸗ 
merken ab, daß es ſich die Parliculargeſetzgebung 
angelegen ſein laſſen werde, die gemeinſame lleber⸗ 
einſtimmung herbeizuführen. Wenn dieſe Erwar⸗ 
tung bei den anderen Staaten auch eingetroffen 
iſt, ſo hat ſich Meckleuburg immer noch nicht be⸗ 
quemt ihr nachzukommen, und hält es nach wie 
vor am 25. Lebensjahre feſt. Ueberhaupt werden 
ſich unſere geſetzgeberiſchen Ritter auch ſehr 
hüten, gegen ſich ſelbft ein Geſetz zu ſchmieden, 
das ihnen durch frühere Auszahlung der Pupillen⸗ 
gelder unbequem wird. 


Frankreich. 

Paris, 3. Oct. Die Blätter bringen noch 
einige Einzelheiten über Thiers in Turin. Seine 
Unterredung deſſelben mit dem Könige dauerte 
2 Stunden. Die „Turiner Zeitung“, die einen 


Präfect des Departements Chambery erließ in 
den dortigen Blättern ein „Mitgetheilt“, worin er 
die, welche ſich bei der Ankunft des Ex⸗Präſidenten 
in das Innere des Bahnhofes begaben, beſchuldigt. 
daß ſie eine dem Staatsoberhaupt (Mac Mahon) 
feindliche Kundgebung hätten machen wolleu, und 
daß die Eiſenbahnbeamten, welche dieſelben, da fie 
keine Karten gehabt, in das Junere zugelaſſen, 
gegen das Geſetz gehandelt und ſich arg compro⸗ 
mittirt hätten. 

— 4. Oct. Das „Journal de Paris“ meldet, 
wegen der Negulirung der Orénoque⸗Frage habe 
der Herzog v. Decazes ſeine Abreiſe auf ſein 
Schloß La Grare auf den 18. d. hinausgeſchoben. 
— Mac Mahon iſt geſtern Abend um 8 Uhr nach 
Schloß La Foret abgereiſt. — Große Aufregung 
herrſcht auf Corſica. In Ajaccio fanden bereits 
Schlägereien zwiſchen Chiſelhurſtern und An⸗ 
häugern des Prinzen Napoleon ftait. 

Spauien. 

— Puycerda wird von Neuem cernirt; die 
kaum zur Beſinnung gekommenen Einwohner der 
Stadt ſind mit ihrer ganzen Habe, die ſie von der 
letzten Belagerung her retten konnten, in das an⸗ 
grenzende Frankreich geflohen, woran der Bürger⸗ 
meiſter des Platzes ſie zu hindern ſuchte, indem er 
ihnen die Mitnahme ihrer Güter verweigerte; ein 
in der That ſonderbarer Erlaß des Alcalhen. Auch 
Irun ſcheint jetzt ernſtlich in Angriff genommen 
werden zu ſollen; am Mittwoch Nachmittag war 
das Feuer aus den carliſtiſchen Beobgchtungsſtel⸗ 
lungen ſehr heftig, ſo daß eine Waſſerfahrt auf 
der Bidaſſoa nur mit großer Lebensgefahr verbun⸗ 
den war. In Irun ſelbſt bildet die immer auf⸗ 
gehißte Flagge des deutſchen Conſulats ein Haupt⸗ 
zielobj ct.. Der dortige Conſul Ingenieur Pütz 
läßt die Flagge grundſätzlich nicht einziehen; im 
Laufe der Zeit ſind natürlich nur noch Fragmente 
derſelben übrig geblieben, aber immerhin ſehen die 
Carliſten noch die letzten Reſte, die ſie derartig 
zum Schießen auf dieſes Haus reizen, daß es, mit 
Ausnahme einer alten Wirthſchafterin mit den 
obligaten Hühnern, Gänfen und Enten, in Folge 
der fteten Lebensgefahr verlaſſen werden mußte. 
Die Geſchäfte der Minen ruhen natürlich ganz; 
der Verſuch ſeitens des Herrn Pütz, ein Abkommen 
in Betreff der Ausfuhr und eine Garantie der Le⸗ 
bensſicherheit für feine Arbeiter zu erzielen, iſt 
völlig geſcheitert. rate.) 

— Der „Avenier des Pyrenses“ erzählt eine 
artige Geſchichte über die Bedrängniſſe, denen 


die Behörde noch 34 neue zu bauen beſchloſſen; 
die 134 gewähren 108,930 Kindern Raum. Neben 
den neu erbauten und zu erbauenden Schulen hat 
das Amt 84 ſchon beſtehende, mit Raum für 
15,000 Kinder übernommen und 113 andere einft- 
weilen gemiethet. Das Schulamt beſchäftigt 243 
Lehrer, 341 Lehrerinnen, 791 Schüler⸗Lehrer und 
501 Präparanden. Die Zahl eingetragener Schul⸗ 
kinder betrug 1871: 208 520, jetzt iſt fie bereite 
auf 343,102 geftiegen. In den 3 Jahren iſt der 
Schulraum in London um 100,682 Plätze, die 
Schulkinderzahl um 134,582 und der durchſchnitt⸗ 
liche Schulbeſuch um 86,532 angewachſen. Die 
Zunahme überſteigt 50 Proc. Das Schulamt hat 
ſich aber noch eines andern Erfolges zu rühmen, 
es hat trotz aller erſchwerender Umſtände, ſeine 
Bauten zu einem unerwartet billigen Preiſe her⸗ 
geſtellt, obwohl es das vom Erziehungsamt vorge⸗ 
ſchriebene Raumverhältuiß pro Kopf überſchritter 
hat. Ehe die Arbeiternoth ſich einſtellte und die 
Koften der Baumaterialien ihre letzte Steigerung 
erfuhren, wurden die Baukoſten pro Kind auf 
11 Pfd. St veranſchlagt. Sie ftellen ſich indeſſen 
Alles in Allem auf nur 10 Pfd., während ſie in 
Provinzialſtädten mitunter das Doppelte betragen. 


Danzig, 7. October. 
Zu Abgeordneten der Steuerklaſſe Littr. A. II. 
find in einer geſtern ſtattgehabten Borverfanmlung 
nachſtehende Candidaten in Vorſchlag gebracht 
worden: als Mitglieder: M. A. Haſſe, F. W. 
Puttkammer, Emil Berenz, Alex. Prina, Joh. 
Annacker, Joh. Schuarcke, P. Ollendorff; und als 
Stellvertreter: Carl Schnarcke, Ed. Loewens, 
Otto Fr. Wendt, J. L. Engel, G. F. Danziger, 
Georg Sander, L. Biber. 
: Sch loch au, 5. Oct. Am 21. d. Mts. findet] Gilt 
im hieſigen Kreishauſe ein öffentlicher Kreistag ftatt. 
— Die Amtsvorſteher hieſigen Kreiſes ſind vom 
Landrath aufgefordert worden, nunmehr bis zum 14. 
d. Mts. eine Amts⸗Unkoſten⸗Entſchädigungs⸗Liquida⸗ 
tion zur Feſtſetzung des Pauſchquantums von dem 
Kreis⸗Ausſchuſſe an denſelben einzureichen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Am 4. October: 

Geburten: Schloſſergeſelle Herrm. Oscar Adal⸗ 
bert Marmalse, Tochter. — Schmiedegeſelle Joſef 
Müller, Sohn. — Leierkaſtenmann Curione Domenio 
aus Ne bei Genua, T. — Schmiedegeſelle Joſef 
Behlau, S. — Arbeiter Carl Louis Rohde, T. 

Aufgebote: Maurer Gottl. Friedr. Syveſter und 


Klempner eſ. Franz Rich. Laube, FR, if 
Thläpergel,. Ih. Rudolf Jantzen. S, ae 
eee 5% d eee Lohan 
ilhelm Lipowitz, 31 — Ge er 
Allaſch, 54 J. N * 


Am 6. October: 


Geburten: Arbeiter Rudolf Leopold i 
Sohn. — Arbeiier Ernſt Eberhardt, Sohn, 9 
der Ernſt Dreier, Tochter. — Anna Maria Wall, 
Tochter. — Arbeiter Heinrich Ernſt Karl Quaſter 
Tochter. — Thereſe Emilie Nowack, Tochter. — Gürt⸗ 
lermeiſter Alex Gotthardt Conradt, Tochter. 

Aufgebote: Kaufmann Meyer Lewinſohn und 
Cäcilie Davidſohn. — Arbeiter Alex. Eduard Bendik 
und Marianne Saß. — Maler George Friedr. Dreier 
und Albertine Henriette Jurk. — Arbeiter Ewald Carl 
Johann Wilh. Reimer und Johanna Philippine 
Caroline Augufte Krauſe. — Schneidermeiſter Rudolf 
Reinecke und Wittwe Lonife Charlotte Lindner, geb, 

ein. — Tiſchler Albert Leopold Biedrich und Laura 
milie Lipowig. — Kaufmann Guſtav Moritz Röder 
und Amalie Amanda Eliſabeth Tiede. — ann 
Hermann Damnauer in Hohenſtein . 85 und Selma 
Auerbach. — Gerichtsbote und Executor Albert 
Rudnickt und Henriette Emilie Wilbelmine Reimann. 
Todesfälle: Maria Thereſe Radiſchewski, T., 


— 
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Otto Friedr. Wilh. Fuge, T., 6 M. Seger 
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Schloſſergeſell Ungo Alex Troſiener. 
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Neufahrwaſſer, 6. Oetbr. Wind: W. 
Aten men Irwell (SD.), en, Hull, 
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Retour nirt: Bertha, Ahrens. — Jeſſie, Patterſon. 

In der Rhede: 2 englische dae ee 

„St. Petersburgh“, von London nach Pillau beftimmt, 
Ankommend: 1 Kuff. b 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Oetbr. Angekommen Abends 15 N 
5 8 


9.5. 
Pr. 4½ conſ- 1057/0 1056, 
Pr. Staatsſchldſ. 9238 92% 
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f ! N Det. 
ihrer Redacteure zu Thiers gefandt, theilt über das Nonnenkloſter von Üba bei San Sebaſtian Johanna, Caroline Viſtram. — Fabrifbeſisez Carl] Oet⸗Nov. | 48%] 48% Fran. 12 1897, 
Tiles t uc 35 1 6 Sam“, 9 Seitens ver, Sarliften ausge 0 er Zu x x armen Guſtav Manglowski und Anna Jenny Auguſte . . 142 143 — N —— 290 
iers, „bat eine blühende Zukunft vor ſich. Jetzt, edenen Malen hatten eine Anzahl zu der Ab⸗ älle: Arbeiter Joh. Friedr. Ferd. € „ Det: Oeſter. Creditanſt. 149 ½ 1508) 
wo feine Einheit eine vollendete Thatſache iſt, bin theilung des Bandenführers Ochano gehöriger S., > male tler Joh. Friedr. Ferd. Engler, | Det Non, = ker 


20088, 7% 72 240 Türten (5%) 468/80 465% 
Am 5. October: 8 


ich ein aufrichtiger Freund von Italien; die ganze] Leute Nachts in das Kloſter einzubrechen verſucht, 687 


liberale Partei Frankreichs theilt meine Geſinnun⸗ indem fie mittelft Leitern in die Fenſter zu ſteigen Geburten: Klempnergeſelle we Rich. Laube, T. S Ruſſ. Banknoten 937% 937,8 
gen. Wenn es eine Partei giebt, die gegen Sie] Miene machten. Die Carliſten zeigten ſich fo|, Arbeiter Eduard Joſef Carluſowsll, S. — Eilen-| Het. 19 15119 27] Otter. Bantnoten 20 
ft, fo hat fie nicht Kraft genug, um die Oberhand unternehmend, daß die Nonnen alle Glocken zogen, bahnſchaffner Julius Heinrich Heſſe. S. — Kürſchner⸗] Avril⸗Mai 58 8059 60 5 Lend 6. 2208 — 
zu gewinnen.“ „Heute iſt dieſes nicht möglich, um dadurch Hülfe herbeizurufen. Die Ritter von Stal, Rente 6698. 2 


aber morgen!“ — ſo warf der Redacteur ein. 
„Morgen“ — ſo erwiderte Thiers — „noch weni⸗ 
er als heute. Ungeachtet aller Anſtrengungen der 
arteien will Frankreich die Regierung der Repu⸗ 
blik auf liberalen Bahnen, aber Gerechtigkeit für 
Alle, eine Regierung — und wir haben mehr als 
die Hoffnung, wir haben die Gewißheit, ſie befeſti⸗ 
en zu können —, welche nur Ihr Freund ſein 


Sacré-Coeur ergriffen darauf die Flucht und die 
Nonnen ſuchten am folgenden Morgen in aller 
Eile im Sanuct⸗Thereſienkloſter zu Sebaſtian unter 
der Obhut der 8 Truppen Schutz. 


and. 


€ „ 
ilh. Malaſchinski * — Modellgießer Herrmann 


Büchſenmacher Heinrich Bröckelſchen, T. 
Aufgebote: Hautboiſt Georg Carl Friedr. Cramer 


gel lle Joh. Friedr. Harniſch, S. — Arbeiter Fried. k(ñ!n!êe? kü — 
ic Meteorologiſche Depeſche vom 6. Octhr. 


Darom. Term. k. Wind. Stärke Himmelzanſicht. 
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ann.“ Dieſe Auslaſſungen Thiers' ftehen natür⸗ Sir Charles Rood, benutzte die Gelegenheit, um ara Do fe — Gee Aug | 8 FR 
lich in genaueſter Beziehung zu der Aufgabe, die ine Amalie z 


die wichtigſten Erfolge der Behörde in ihrer ver⸗ Friedr. i d Wi 
Aanltern lin tue ug, au en un Wen une in | 
Duden bei Szittkehmen und Anna Pirdzun. — Hof: 


mann Franz Wonskowski aus Kopitkowo und Julianne 


Ua. 
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er ſich bei feinem Aufenthalt in Italien geſtellt 
hat, nicht allein Italien mit Frankreich zu ver⸗ 
ſöhnen, ſondern auch darauf zwischen d daß es 
zu einem beſſeren Verhältniß zwiſchen Italien und 
dem Vatican komme. Die Verſicherungen Thiers', 
daß die Clericalen in Fraukrelch nicht die Ober⸗ 
hand erhalten werden, und daß dort für immer 
eine italieniſch⸗feeundliche Nanga gegründet 
werden wird, klingt ſehr ſanguiniſch. — Der 
EEE ²˙ 2 ³˙A¹ «˙ꝰ r ꝛ 
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fahren befürchteten, die gar nicht im Bereiche der 
Wahrſcheinlichkeit lagen. Zur Gattung der letzte⸗ 
ven gehörten diejenigen, die da behaupteten, daß 
der ganze zoologiſche Garten zerſtört und die ge⸗ 
ſammte evie Schar der Löwen, Tiger und Hyäuen 
demnächſt in die Häuſer ſpringen werde, um ſich 
einige Kinder zum Frühſtück zu holen. Wogegen 
in Wahrheit dem zodlogiſchen Garten nur für etwa 
2000 Thaler Fenſterſcheiben eingedrückt worden 
waren, aus denen einige kleine Vögel entwiſchten. 
Als Beispiel der erſten Gattung ſei hier ein Ehe⸗ 
wann angeführt, der, als die Fenſterſchelben in die 
Stube geflogen kamen und ihn ſammt ſeiner Ehe⸗ 


FFC ·˙ Acc DSRLITISETLBEERAHELNETSRT UT 
Exploſion weckte halb London aus dem Schlafe 
= wurde weit über deſſen Weichbild hinaus, bis 
in der Nähe vom Kryſtallpalaſt und von Chifel- 
hurſt, deutlich vernommen, wogegen die eigentliche 
ee ee inmitten eines Kreiſes von un⸗ 
eſähr 2½ engliſchen Meilen ihren merklichen Ab⸗ 
ſchluß fand. Fünfzigjährſge Eichen und Ulmen, 
die an den zum Canal hinabführenden Abhängen 
2 wurden mit den Wurzeln aus dem Boden 
geriſſen, oder ihrer Rinden und Zweige beraubt, 
die Waſſerleitungsröhren geſprengt, ſo daß das 
Waller aus ihnen fpringbrunnenartig aufquoll, 
und auch eine der großen Gasleitungs röhren eut- 


CCC. ET A A . 

„William,“ ſagte dieſe ſogleich; „wie ich höre 
habt Ihr einen Freiwilligen am Bord des Wau⸗ 
derer?“ 


Teufel noch mit weiteren Fragen auf die Folter 
ſpannen und ſein Unglück dadurch noch herber 
machen? Die Thatſachen ſprechen in dieſen Fällen 
für ſich ſelbſt. Es iſt die alte Geſchichte, mein 
lieber Freund. Es ſteckt natürlich ein Frauenzimmer 
dahinter.“ — 

Miß Crayford, die mit aller Geduld auf 
ihren Gatten gewartet hatte, welche ihr unter 
dieſen Umſtänden zu Gebote ſtand, wandte ſich 
erſchreckt um, als ſie plötzlich eine Hand auf ihrer 
Schulter fühlte. 

Sie ſah Clara neben ſich ſtehen. 

a Das anfängliche Staunen verwandelte ſich |ifi 


t in Schrecken, als das Mäd Name: der letzte in der Schiffsliſte.“ weigebrochen, fo daß aus ihr eine hohe Feuerjäufe hälfte aus dem Schlafe weckten, zu dieſer bemerkte: 
— — ten ſah e e an dd ret Erabford W en Gatten die Lifte gen Himmel ſchoß. Es war ein Wirrſal ſonder „Hör einmal Weibchen, ſolchen Wind haben wir 
„Was iſt Dir?“ fragte ſie; „was hat Dich fo [aus der Hand und las den Namen: Gleichen. während des ganzen Monats September nicht ein⸗ 


mal in Oſtende gehabt.“ 5 

Von den zoologiſchen Beſtien konnte, wie be⸗ 
merkt, keine entweichen, da das Mauerwerk ihrer 
Behauſungen Stand gehalten hatte und auch die 
Spiegelſcheiben, hinter denen die 1 en Schlan⸗ 
gen feſtgehalten werden, glücklicher Weiſe unverſehrt 
geblieben waren. Wäre aber den Beſtten das Ent- 
weichen möglich geweſen, dann hätten fie ſich aller⸗ 
dings in den Häuſern der Nachbarſchaft mühelos 
ein Menſcheufrühſtück holen können. Denn 6 
ihrem Zutritt ſtanden nicht bloß die Fenſter, ſon⸗ 
dern auch die Thüren ringsherum. Letztere waren 
zu Hunderten eingedrückt, aus den Angeln oder 
ganz und gar aus dem umgebenden Mauerwerk 


fruchtbar alterirt?“ 

„Lucy! Ich habe von ihm gehört.“ 

„Von Richard Wardour?“ 

„Denke daran, was ich Dir ſagte. Ich habe 
jedes Wort gehört, das zwiſchen Capitän Helding 
und Deinem Gatten gewechſelt wurde. Heute 
Morgen kam ein Mann zum Commandirenden 
der Expedition lund bot ſich als Freiwilliger auf 
dem „Wanderer“ an. Der Capitän hat ihn ange⸗ 
nommen. Der Mann heißt Richard Wardour!“ 

„Biſt Du deſſen auch ſicher, Kind? Hörteſt 
Du Capitän Helding wirklich dieſen Namen aus⸗ 
ſprechen?“ 

„Nein!“ 

„Woher willſt Du denn aber wiſſen, daß es 
Richard Wardour iſt?“ 

„Frage mich nicht danach. Ich bin deſſen ſo 
gewiß, wie meiner Exiſtenz. Sie ſegelu mit 
einander weg, Lucy, fort zu den Regionen des 
ewigen Eiſes. Meine Vorahnungen beginnen 
ſchon, ſich zu bewahrheiten. Sie werden ſich be⸗ 
gegnen — der Mann, den ich heirathen will — 
und der Mann, dem ich das Herz gebrochen 


e. 

„Deine Ahnung hat ſich nicht als richtig er“ 
wieſen, Clara! Da die beiden Männer ſich nicht 
hier begegnet ſind, iſt es auch höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß ſie anderswo einander finden wer⸗ 
den. Wenn Deine Vermuthung wirklich eine rich⸗ 
tige iſt, Bun fie doch auf verſchiedenen Schiffen. 
Frank Aldersley gehört zue Seemöve und Richard 
Wardour zum Wanderer. Doch ſieh! — Das 
Geſpräch zwiſchen Kapitän Helding und meinem 
Gatten ift beendet, Crayford kommt wieder hier⸗ 
her. Nun wollen wir uns ſofort Gewißheit über 
die fragliche Sache verſchaffen.“ 3 
8 Lieutenant Crayford trat wieder zu ſeiner 

rau. 


„Richard Wardour!“ 
Eine Pulver⸗Exploſion in London. 
London, 3. Oct. 

Geſtern fand inmitten Londons eine der furcht⸗ 
barſten N ftatt, durch die ſeit Menfchen- 
gedenken eine friedliche Stadt heimgeſucht wurde. 
Mittelpunkt derſelben war der Schiffskanal, der 
durch den Regentspark führt, hart am Zoologiſchen 
Garten auf der einen, hart an dem dichtbewohnten 
Quartier von St. John's Wood auf der anderen 
Seite. Fünf durch einen Dampfer geſchleppte, 
mit Frachtgütern aller Art geladene Barken zogen 
eben unter der Canalbrücke durch, als die dritte 
derſelben, die neben anderen Frachtſtücken noch an 
100 Centner grobes Schießpulver an Bord führte, 
plötzlich in die Luft flog, die Brücke mit allem, 
was fich in nächſter Nähe befand, zerſtörte und ver⸗ 
mittelſt der furchtbaren Luftwelle, die durch die 
Exploſion erzeugt wurde, eine Verwüſtung aurich⸗ 
tete, deren Spuren über eine halbe deutſche Meile 
im Umkreiſe verfolgt werden können. Liefe der 
Canal an der bezeichneten Stelle nicht in einer 
Bodenvertiefung des Parkes, die an 50 Fuß betra⸗ 
gen mag, und wäre dadurch nicht der größte Theil 
des Exploſionsſtoffes in verticaler Richtung nach 
oben verpufft, dann hätte die Verwüſtung rings 
herum eine noch ungleich traurigere werden 
müſſen. 

Es war wenige Minuten vor 5 Uhr Morgens 
— ſchreibt man der „K. 3.” — der Tag fing eben 
zu grauen an, als das Unglück geſchah. Ob durch 
einen Funken des Dampferſchlotes, oder durch die 
Pfeife eines der Schiffsknechte, oder wodurch ſonſt 
das Pulver entzündet wurde, wird wahrſcheinlich 
ewig ein Geheimniß bleiben, denn die deei Schiffs⸗ 
leute, die allein darüber Auskunft geben könnten, 
find ſtumm für alle Zeiten. Der Donner der 


Nun gar erſt in den Häuſern rings herum! 
Es iſt ein bürgerlich behäbiges Quartier, dieſes 
St. John's Wood in dem ſich viele Deutſche und 
Künſtler angeſiedelt haben. Die Bewohner erlitten 
in der Hauptſache alle gleiches Schickſal. Wanſuſes 
los wurden fie nämlich alle durch ein „confuſes 
Etwas“ geweckt, welches ſich als Gepolter zerbre⸗ 
chender Scheiben, umfallender Möbel, zerſpringen⸗ 
der Wände, kollernder Schoruſteine, herabſtürzender 
Mauergefimſe, Gardinen, Gaslampen, Spiegel 
und Hängeleuchter greif⸗ und fichtbar herausſtellte. 
Die Einen dachten, daß ihr Haus in Brand ſtehe, 
die Anderen, daß ſich ein Erdbeben nach London 
verirrt habe, Alle aber ſpraugen natürlich aus den 
Betten, um ſich zu retten, und trugen durch die 
auf dem Boden 1 oder noch in der Luft 
herumfliedenden Glasſplitter der zerbrochenen 
Scheiben manch uuliebſame a davon. 
Heute, wo wir wiſſen, daß unter den drei Barken⸗ 
führern, die jählings, folglich ſchmerzlos in das 
Jenſeit hineingeſchleudert wurden und außer einer 
Frau, die, zwei Meilen von der Stätte der Cata⸗ 
ſtrophe entfernt, angeblich aus Schreck ſtarb, lein 
einziges Menſchenleben, ja, nicht einmal eine ge⸗ 
fährliche Verletzung zu beklagen iſt, darf man ſich 
ohne allzu große Hartherzigkeit ſchon erlauben, 
auch das Komiſche der Situation in das Auge zu 
faſſen. Das Komiſche aber beftand nicht etwa 
darin, daß ein paar Hundert breite, ehrliche, eng⸗ 
liſche Ehebetten ſammt dazu gehörigen Kinder⸗ und 
Geſindeſtuben plötzlich ſcheibenlos in den kalten 
Herbftmorgen hinaus ſchauten und daß viele der 
Bewohner, auf das Nothdürftigſte bekleidet, hinaus⸗ 
eilten auf die Straße, um ſich vor befürchtetem 
Häuſereinſturz zu ſchützen — Derartiges war alles 
eher denn luſtig —, nein, das Komiſche war bei 
denjenigen zu ſuchen, welche keine Ahnung von der 
Gefahr hatten, der ſie entgangen waren, oder Ge⸗ 


dadurch wurden viele der Häuſer für den Moment 
unbewohnbar, mußten viele der Juſaſſen in Hotels 
oder bei Freunden Unterkunft ſuchen. Wohl denen, 
die es konnten. Die armen Leute des Quartiers 
dagegen mußten in ihren zugluftigen, nothdürſtig 
verwahrten Stuben aushalten. Sammlungen für 
fie ließen ſich in der Aufregung nicht ſofort ein⸗ 
leiten; übermorgen wird über dieſen Punkt das 
Weitere auf einem öffentlichen Meeting berathen 
werden. 4 
Heute ſind ſchon viele Spuren der Verwilſtung 
weggeräumt, doch hält noch immer eine ſtarke Po⸗ 
lizeiabtheilung Wache gegen Diebe und übergroße 
Menſchenandrang. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Jacob Przedecki zu 
Thorn iſt zur Anmeldung der Forderungen 
der Concursgläubiger noch eine zweite 
Friſt bis zum 11. November 9. ein⸗ 
schließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechtshängig ſein oper nicht, 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dein gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder | F 


zu Beotokoll anzumelden. 5 I N N 
Die Su 


Der Termin zur Prüfung aller in der 
dom 1 September er. bis zum Ablauf 
beiten Friſt angemeldeten Forderungen 


* 
den 13. November er., 
Vormittags 11 Uh 


und werben zum Erſcheinen in dieſem Ter⸗ 
mine“ die fämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
bert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
heat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
gen beizufügen. 11. 
jener Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
biefigen Orte wohnhaften oder zur 


Das Lager von 


ri bei uns berechtigten auswärtigen Be⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten an⸗ 


de 


Ach 
l 


80 
— 
8 


gen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor“ auf Gartenlaube Dahelm 2 
geladen worden, nicht anfechten. fe — Hausfreund — Sonntags- _£2 45 
Denienigen, welchen es hier an Bekam S blatt — Familienzeitung — Kliadderadatsch — Ueber? 8. 8. 
ſchaft fehlt, werden die Rechsanwalte en SLend und Meer — Bazar — Modenwelt — Viotoria —5 5” Pa = 
räthe Kroll, Dr. Meyer, ‘Bande, Se jon|ZUnsere Zeit — Gogenwart — Westermann's Monats- f 8 8. 
Schrage zu Sachwaltern vorgeſchlagen. e nefte etc. eto. für das jetzt beginnende neue duartal g 8 8 2 
Thorn, den 23. September 1874. 3 nimmt entgegen. 38 82 8 
Königl. Kreis⸗Gericht. Th 38 .E$ 

1. Abtheilung. (2320| 2 Anhut 7 8.8 8 8 

—̃ — 8 2241) Buchhandlung, nacb. 10. 


Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung 


für die 
Stadt Danzig 


mit 
Nachtrag ⸗Verordnungen 
vom 4. Auguſt 1874. 10 
Preis 4 Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 


| Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
; woch, den 7. October c., Abends 7 
Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverſammlung. 

3 Tagesordnung: 
Abänderungen und Ergänzungen der gegen⸗ 
wärtigen Steen 55 2—4, 6, 8. 12, 15, 
224, 4, 36, 39, 10, 41, 44—51, 
54-58, 60, 62, 64, 65, 68, 70—74, 76, 

78—80, 86 


ung m St al 1 du St; ift die Berfanmt- 
ig, wenn * 
deſtens ein Drittel der Wfglieder (477) 
anweſend find, weshalb wir um zahlreiches 
Erſcheinen erſuchen. 

Der Verwaltungsrath des 

Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 
getragene Genoſſeuſchaft. 
Rickert, 

i Vorſitzender. (1764 
Eine vorzüglich gute Dampfdreſch⸗ 
maſchine, deren Leiſtungsfähigkeit 
nachgewieſen werden kann, ſteht zur Ver⸗ 


Thorn 1874 
Preis-Medaillle. 


liche Atteſte l her 31 


2 Sgr. Poſtmarkenwerth a 


onnements 


Steeichhölzer, 
VBanoweſche gute Fabrikate, ſofort zündend, 


Schwepiſche Zündhölzer, SH 


beſte Sorten hält großes Lager und offerirt billigſt 
Langenmarkt No. 3. Albert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


de Fabrite und feinen⸗Handkung | 
R. Deutschendorf & Co., 


r, 5 
dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ a? 5 Milchkaunengaſſe 12, 
Kath Plehn im Sieungsianle anberaumt, U täglich 2000 Säcke und darüber er empfiehlt ihr Lager von 


Staken dc. 


Getreide⸗ u. Mehl⸗Sücken ane gene . 
Verladun 8⸗Sütke für ar Kartoffeln, Cement, Gyps ꝛc. von 


Amerikaniſche Farmerſücke 10—14 Fr, an Qualität den Drillſäcken zwar 
nachſtehend jedoch zu leichten Transporten empfehlenswerth. 


Pferdedecken in für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon 
auf' Beſte aſſortirt und empfehlen 
Stalldecken mit und ohne Futter 15—60 Gr: 
Feine Decken, reine Wolle, 50 — 120 r. 
Pläne für Wagen, 
Proben werden auf Wunſch zugeſandt. 


(2452 


preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Elbing 1874 Bremen 1874. 
Ehrendiplom. Preis-Medaille. 
Werkaufslager 
bei 


— 


Duisburger Hütte, Duisburg a. Rhein 


fabrieirt 


Fertige Dampfkesselböden 


von 300m/m bis 1900m/m Durchmesser, in Abstufungen von 100 zu 100 Millim, 
Ebenso saubere Arbeit als prompte und exacte Lieferung wird zugesichert, 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein 
und ohne Koſten durch die Heilnahrung: 


REVALESCIERE von London. 


H 


Georg Lorwein, Danzig, 


5649) Gomtoir: Langenmarkt 21. 


Mittel gegen Hausſchwamm, ſowie Präjerbatib 
bei Neubauten zur Verhütung deſſelben. 


Bericht, Gebrauchsanweiſung und Preiscourant über dieſes Mittel, welchem amt⸗ 


ührige Wirkung zur Seite ſtehen, verſenden für 


er Staaten, franco nach a 


Main & Co, renn dan Berlin M., dark 20. 


en Ländern 


— —ů— — — 


— 


il 5 a 8 
agen und wird um geehrte Aufträge ge Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ 


eten. Zu erfra 


Sandhof del Marienburg. (2445 ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne Me⸗ 


: : diein und ohne Koſten bei allen Magen⸗, 
8 Sie 0 Wirthſchaftsinſpector. 5 5 aut⸗, „ee 1 15 Nierenleiden, Tuberculoſe, 
. uſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 

Frauen urger Mumme den, Waſſerſucht, Fieber, Schwfdel, 1 Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 

brechen, ſelbſt während der Schwangerſchaft, Di 
matismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie 
menmilch vorzuziehen. — Ein Auszu 
worunter 


ält wieder vorrätbig und empfiehlt die⸗ 
fſelbe pro 8270 85 inc. Glas 3 Sgr., die 
Liqueur⸗Fabrik von 


Gustav Springer, aller Mediein wiederſtanden, 


No. 3. W. Beneke, ordentlicher Pro 
2480 Holzmarkt No. 3 rath Pr. Ungelftein, Dr. 8. 


Caſtleſtuart, Marquiſe de 
auf Verlangen 5 


Engliſchen 


Steinkohleniheer 


offerirt in Petroleum⸗Gebinden bill. (9571 


Roman Plock, 
Milchlannengaſſe 14. 


Für Schmiede und 
* Schloſſer! 


Ausſchußeiſen offerire ich in gute 
Qualität pro Pfund 1 Sgr. 9 Pi 
Jo hann Vaftlewski⸗ 
0 


1601) Langgaſſe No. 31. 


Eiſenbahuſchienen 


u Banzwecken oſſerirt billigſt in ber 
Melzer Zangen * 


dieſes wirklich unſchätzbaren 


rath und mehrerer gelehrten 
Nr. 80,416. Herr F. 
verſität Marburg, ſagt 


Zittern. an allen Gliedern, 
brech 


und Luftröhren⸗Katarrh, Kopfſchwindel und 
Roman Plock, Ser. 75,970. | 
5826) Milcht fie 14. anftalt Wien, in einem verzweifelten 
7 A Nr. 65,715. Fräulein von 


Abmagerung. 


Grünberg. Weintrauben, 


das Brutto-Pfund 3 , verſenden gegen 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Eingelegte Früchte pro Pfd. 15 u. 20 . 
Näheres durch beſondere Preisliſte, (1314 | (Kaiſer⸗Gallerie) 


H. 22846) 


— 


„ Grünberger Weintrau 


T3, zur Kur 33 ſ. d. Brutto 4, Anleitung gratis. — Backobſt: B 
o. Kern 6 ſ., Kirſchen 7%, Dampfmus: Pflaumen , 5 
Gelees 15 f. p. #4. Ueber eingelegte und alle andern Früchte ſende fre. Pr. 

Wallnüſſe 3 u. 4 1. a. Schock. Preißelb. 5, füß 


d Se 


Eduar 


W 


Nr. 75,928. Baron Sig 


Trodene eih. Dahlen f.z.dt. Krämergafie6. Newa; in Colberg. Carl Ee 
— 


Mit d 


auch bei der Lungen⸗ und Luftröhrenſchwin 


Nerven-, Bruſt⸗, ue Leber⸗, Drüfen-, 
n 


indſucht, Aſthma, 


Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoi⸗ 


be 


i gekürzter Auszug aus 80,000 Certificaten. 
Certificat des Medieinalraths Pr. Wurzer. Bonn, 10, Juli 1852. Revalesciere 
Du Barry erfegt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem größten Nutzen an⸗ 
ewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 
eiten ꝛc, bei Steinbeſchwerden, entzündlichen oder krankhaften Reizungen der Harnröhre 
Baer bid krankhaften e Ef eo u in der Blafe, 
aſen⸗Hämorrhoiden 2. — em ausgezeichnetſten Erfolge bedient man 

üittels nicht blos 5 2 — 
dſucht. (L. 8.) Ruud. MNurzen Menieinat- 
chaften Mitglied. f 
eneke, ordenklicher Profeſſor der Medicin an der Uni⸗ 


in der „Berliner Kliniſchen Wochenſchrift“ 8. April 1872: „Ich 


werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines me 
valenta Arabic“ (Revalescière) verbauke. 
licher Abmagerung und fortwährend 
ten; die Revalesciere hat ſeine Geſu 

Nr. 64,210. Marquiſe 
bmagerung 
Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, 


en. h g 
Nr. 75,877. Florian Köller, K 


als Nahrung für 15 

aus 80,000 Gertificaten über Geneſungen, die 
rtificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. 
feſſor der Mediein an der Univerſität Marburg, Medieinal⸗ 
reland, Dr. Campbell, Profeſſor Dr. Dede, Dr. Ure, Gräfin 
rehan, und vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco 


Bas Kind l 0 
em Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten troße 
noheit in ichs . geſtellt 

von Brehan 9 Eiger, Leberkrantheit, Schlafloſigkeit, 
un ochondrie. 5 

Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ 


K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen⸗ 
Bruſtbellemmung. 5 
75,970. Herr Gabriel Teſchner. Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 


abetes, een Abmagerung, Rheu⸗ 
äuglinge ſelbſt der Am⸗ 


bei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, ſondern 


iner Kinder der ſogenannten „Re- 
tt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 


8 Wochen vollkommen hergeſtellt.“ —9 


Grabe von Bruſtübel und Nervenzerrüttung. 


Montlouis 


mo von 10 jähriger Lähmung an Händen und Füßen ıc. 
Die Revalesciere iſt vier Mal fo eren . als Bun h Spe we bei Erwachſenen 


und Kindern 50 Mal ihren Prei 

Zu beziehen durch Barry 
e und 163—164 Fried 
Gebrüder Neumann, guen-, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händ 
Grünberg i. Schl. Schnarcke und J. G. Amort: 


8 in Nr N 

du Barry in 

Friedrichsſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro⸗ 

lern im ganzen Lande. Depots in Danzig: Carl 
i W. Dückm 


71% f. 8 90 


ide! 


in Elbing: 
hment: in Stolp: P. Eppinger. 


rauben d. J. ſchön 


irnen u. Aepfel geſch. 6, Pflaumen 33, 
n 3%, Schneide 5, G 7%, — Säfte in Z. 10, 


von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit und 


itteln und Speiſen. 
Comp. in Berlin, W. 28.—29 Paſſage 


aun; in Cöslin: Joſef 


„Grünberg i. Schl. 


20227 —25—30 bis 1 


Wein Offerte. 


Rothe und weiße Bordeaux⸗Weine zu 8—10—12—14—15—16—17—20— 


2530-35 bis 150 Ar. 


Moſel⸗, 91 250 Rheingau⸗Weine zu 7—8—10—12—14—15—17½— 


Deſſert⸗Weine, als! Malaga, Sherry, Teneriffe, roth. und weiß. Port⸗ 
wein zu 17½ —20—25—30—45 und 60 Hr 
Burgunder zu 15—171,—20—30 und 65 Gr 
Schte Original⸗Ungarweine, 
als: Menefi herb u. ſüß, Hegpalvai (Tokayer⸗Wein, herb), Szamorodnye, Somlyai, 
Ausbrüche, als: Möneſi roth, Rußti und Tokayi zu 15—17½—20—22½—25—30—40— 


50—60 und 150 Sr 

l Champagner deutſche. 
* Moſel, Rheinwein und Spakling Mouſſeaux zu 22 ½—25—27½ 3040 und 
0 2 


5 Champagner, franzöſiſche. 
Moet & Chandon, Louis Roederer, Heidſiek & Co. & Bollinger zu 40—50 und 60 Gr 
Muscat⸗Weine. 
Muscat, Muscat Lunel, Muscat Beziers, Muscat Riveſaltes u. Sicilianer zu 7½ —9.— 
10—12½—15—20 und 25 Sr. 
Spirit noſen. 


Jamaika⸗Rums, Batavia⸗Aracs zu 10-12 — 15-174 —2 
ver rg fin Champagne zu 12% —15—17%,—20 % Originale zu 25>—30— 
40-50 und 65 Gr: Alles incluſive Glas frei hier ins Haug pro Yı Flaſche; bei Ent 
nahme von über 25 & wird ein entſprechendes Ziel bewilligt oder für Baarzahlung 
noch 5 % Rabatt extra bewilligt. x 
Avis. 


Sämmtliche Weine find wirklich reingehalten und mit der Etiquette überein⸗ 
ſtimmend. 


0 


26. 50 und 65 Br 


Durch ſehr günſtige Verträge und Jerſönliche Beziehun en mit reellen Firmen 
und Weinproducenten find die Preiſe wirklich ſehr niedrig geſtelt. 5 


C. Schroeder, 


2429) —— Mein-Engros-⸗Geſchäſt, Fleiſchergaſſe 13. _ 
ie neueſten und beſten eber 50 Jahre erfreut ſich das Dr. med. 
potroleum-Kochüfen) ran nin sam 
1 Magenkrampf und 
Linie wir Verdauungsſchwäche 
des beſten Rufes und wird allen derartig 
Leidenden auf's Wärmſte empfohlen. Zeichen 
des I age 2c.: Unbehagliches Ge⸗ 
tempe Mi 1 en fein Bibel ue Kufen, 
e Zunge, Blähungen, ſaures Au 5 
Schwassmann Kopfive , ame ehnähfoer Stuhlgan x “x 
&Co., Hamburg · ſpäter ſchmerzha nagendes 4 hl, Druck 
Man fordere n der Seraprube, kurzes Athmen, Erſtickungs⸗ 
einen 


Anfälle, reizbare Gemüthsſtimmung. 
Ganze Curen (6 Boden à 6 &, 
halbe do. (3 Wochen) a 3 u en 

ſowie Proſpect gratis und franco, allein zu 

beziehen durch den Avotheker Doeoks 

in Harpſtedt bei Bremen. _ (H. 06) (3991 


Geſchlechtskranke 


ſowie alle durch Ausſchweifungen 
und durch Onanie (Selbſtſchwächung) 
Zerüttete finden 


Rath — Trost — Hilfe 


durch das bereits in 74 Auflagen, 


Schwassmann'ſchen Petroleum⸗ 


ochofen . 3 
unter welchem Namen fie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben find. 
Illustr. Preis⸗Courant gratis. (7862 


7 8000 Ctr. Rüben 


habe ich vom 1. October er. an nach der 
ſch Schiffe Lieſſau zu ſchaffen und können 
ch Schiffer zur Empfangnahme melden. 


2 Grünh 1 bei Mewe 
eräucherte Spickaale, 


1827 


A W 0 Exemplaren 
a Kar erschienene Bub: _ (E.33669)9092 
Schockfäßchen verpackt, auch ſtückweiſe, empf. „Dr. Retau 8 


und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


1zweirädr. Handwagen 
wird ſofort zu kaufen geſucht Hundegaſſe 52 
im Comtoir Hangeetage. (2402 


Weintrauben 


im dieſem Jahre von beſonders guter Quali⸗ 
tät, in Kiſtchen brutto 10 Pfd. 1 N 5 n 
und 1 % 10 , verſendet franco gegen 
Einſendung des a Ti. dean 
rnit Francke, 
2472) Grünberg in Schleſien. 


Seibstbewahrung.” 


Mit 27 pathol.⸗anatom. Abbildungen. 
| Re e 


Verwechſele man jedoch dieſes Buch 
nicht mit Brochüren ähnlichen Titels, 
die nur die Ausbeutung der Kran: 
ken bezwecken, und verlange man nur 
> in Neis ic ers 1 > 
ung in Leipzig erſchienene Werk. Zu 
. — durch jede Buchhandlung. 


d li 
Operntegte Denker ſcen Lelbbi⸗ 


bliothek, 3. Damm 13. 


— 
alle In, 
der Welt 


U) rſchfeld 
Mi 4 bis 5000 % Anzahlung 


win allen Arsanarın tur 
Büreau in Berlin N. 
Friedrichſtr. 131 B. 


»Prompto ‚dluozate und- 
* pill Y 


bi 


Exped. d. Stg. 
In der Mühle zu Prauſt 8 


fette Schweine und eine 
Kuh u verkaufen. 

21 Southdowun⸗Schafe, 9 
Orforddown⸗Schafe (ge⸗ 


SA 
IADIONUMG. SM 
. e AN 


2 2 


Bab 


58, deckt) und 4 2jährige 
255 Orforddotmn-Bölt 1 
88 ſerve) ſind verkäuflich in Alt 
5 Ianuiſchau bei Pelplin. (2272 
Cine pompöſe 
— muff muh 


tel mit 8 Mahlgängen un 
f Chir dern, Mafferhraft 2 20 
inge ausreichend, ganz neu er⸗ 
u baut und nach der neueſten Con⸗ 
ſtruction eingerichtet, Ghſches Wohnhaus und 
neue Wirthſchaftsgebäude, ſowie 136 Morg. 
utes Land. / Meile von der Eiſenbahn, 
Stadt u. Chauſſee gelegen, ſoll mit Inven⸗ 
tar für den 2 billigen Preis von ca. 
70,000 Thlr. dei nur 15,000 Thlr. 
An Eu. Kleeme werden durch 
h. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. (2114 


Eine Scheune, 


prakt. Arzt Chokolade u. Bruſtmalz⸗ 93, lang 29° breit, unter Steindach, in beſtem 
in Gr. Göttſeritz bonbons erziele ich bei baulichen Zuſtande, ſteht Zoppot, Seeſtraße 
ee den meißten Sraufen die] No. e, zum Verkauf. (2465 


vorteefflihtten Heitwir-| Geſucht eine Stadt, 


kungen. z : j ; 
f in der die Etablirung einer neuen Buch⸗ 
Verlaufsſtelle bei Albert Neumann, | bruderei Bedürfniß iſt. Offerten sub G. F 
Danzig, Langenmarkt 3, Otto Sänger, 142 durch die Annoncen⸗Expedition don 


Dirſchau und J. Stelter, Pr. Stargardt. ee eee . in Berlin S W., 
8 j Leipzigerſtraße 46 erbeten. 2234 
Kgl. Preuß. Lotterie⸗Looſe erbeten 232 


ur Hauptziehung 150. Lotterie (24. Oct. Zur Stütze der Hausfrau 


is 9. Nov. c.) verſendet gegen baar (auch] wird ein anſpruchsloſes, gebildetes Mä 
während der Ziehung): Originale ½ u 45, in Landwirthſchaft een an nee 
½ a 22 &., Antheile ½ a 10, be 81 geübt, zum 11. November er. a 


egen Zahnſchmerz. (2170 
2 1. haben bei Richard Lenz, Brod⸗ 


bänkengaſſe No. 48. 


Berlin, im September 1874. 
ing an den Kgl. Hof 
ieferant. Johann Hoff 
in Berlin, Neue Wilhelm⸗ 
5 „ 

dem Hrn. Dr. ben ein: 

ar 4 © Mit dem Malertratt- 
M. Kirehmeyer / Gefundheitsbier, der Hoff⸗ 
ſchen Malz⸗Geſundheits⸗ 


% a 2½ Fr. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche bitte 
C. Hahn, Berlin Ss einzuſenden an St 8 
Commandankenſtraße No. 30. bei Löbau Weſtpr. n ar 


1 


>= 


— 


— 


— 


Indem ich die 


Het 


wird das Lager von jetzt ab ſtets reichhaltig ſortirt ſein. 


Kunden den Vortheil bieten, auch die 


eute Mittag 12 Uhr wurden wir durch! 


75 5 Geburt eines geſunden Knaben er⸗ 
reut. 

Dauzig, den 6. October 1874. 
2490) Gieldzinski nebit Frau. 


Dr. M. Hanff, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
BBreitgaſſe 123, 
empfiehlt ſeine Apparate zum Galvaniſiren, 
ſowie ſeinen transportabeln, pneumatiſchen 
Apparat bei Aſthma, Emphyſem und bei 
beginnender Tuberkuloſe. 
Sprechſtunden von 8—10 u. 4—5 Uhr. 


Schwed. Heilgymnaſtik 
für Herren 


täalich Abends von 5%, bis 8 Uhr. Das 


Nähere zu erfahren in meiner Heilanſtalt 


Hundegaſſe 90. 
A. Funck, 


2401) prakt. Arzt ꝛc. 


Etage. 
Carl Treitschke. 


Den. hochgeehrten Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich in der 
Mälzergaſſe No. 16 (Fiſcherthor) im 
Hauſe des Herrn Vergolder Bartsch 
vom 7. d. M. eine Blumenhalle er⸗ 
öffnet habe, und bitte ergebenſt, mich 


mit recht zahlreichen Aufträgen be: | BAER 


ehren zu wollen. 


Bertha Mix, 
Maälzergaſſe 16. 


Jeder Kapitaliſt 
iſt der Veriuffen, Die Dur Berkoonun- 


gen und Kündigungen feiner Effecten 
entſtehen, ſicher, der auf 8 
Levyſohn's Ziehungsliſte 
fämmtl, ausloosbaren Effecten 
für 15 %. vierteljährlich beim näch⸗ 
ſten Poſtamt o. Buchhändler abonnirt. 
Verlag v. W. Levysohn in Grün⸗ 
1. Schl. (2003 


2476) 


gr. 


(od. 12 
Anita 


Danzig. 
Dachpappen, 
beſte Qualität, 
Engl. Steinkohlentheer, 
Dachlack u: Asphalt, 
Best. Portland-Cement 
Drahtnägel, 
Rohrdraht, 
Eisenbahnschienen 
zu Bauzweden, 


Schmiedeeis. Träger, 
Stabeisen und Bleche 


offerirt billigſt 
Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


6000) 


Meine Commanditef Sack⸗ 


Den Herren einj. Freiwilligen 


fabrikation ꝛc. u. Lein⸗ 
wand⸗Lager en gros befin- 
det ſich jetzt in meinem eige⸗ 
nen Speicher Milchkannen⸗ 


gaſſe 13. Otto Retzlaff. 


11 seg / Ney, 


Zink, Blei und Zinn 


kauft zum böchſten Preiſe 


die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Jehannisgaſſe 29. 


Pommerſche Spick⸗ 
gänfe und Keulen 
emp 


pfiehlt in nur guter Qualität und 
verſendet gegen Poſtvorſchuß die 
Handlung von M. Wubke, Danzig, 
Rammbau No. 41. (2477 
a re 
Wegen Aufgabe der Landwirthſchaſt 
und Umzuges verkaufe billig: 
meine beiden Kutfchpferde, Grauſchimmel, 
Hengſt und Stute, 
2 Paar elegante Geſchirre, 
1 Kummetgeſchirr, 
einen faſt neuen Halbverdeckwagen, 
einen Jagdwagen, ö 
eine vollſtändige Kutſcher⸗Livree. 
R. Haagen, Rentier, Dirſchau, 
2407) Bahnhofsſtraße. 
Ein freiachſiger Halbwagen wird ſobald 
wie möglich billigſt verkauft Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 14. 


bf- l. Winter-Seifen 187. 


Mein Comtoir befindet 
sich jetzt Milchkannen-|% 
gasse No. 16, zweite. 


E 


kr.) von Richter 's Berlags⸗ 
n geistig Keel 77 

T de, welche jahrelang 

an d. ingentswinpfunt 


kaufen. 


eleganteſten Putzgegenſtände zu beſonders mäßigen Preiſen zu 


F 


bei Geburten, Heirathen und Todesfällen 
zu verhalten? 
Practiſche Anweiſung 


den 
Beſtimmungen des neuen Civilſtandsgeſetzes 
zu genügen. 


Zweite Auflage. 
Preis 1½ Sgr. = 15 Reichspfennigen. 
eee e 


RE ar 


Bei dem ſchnellen Wechſel der Mode werde ich meinen werthen 


; Th. Kleemann in Danzig, 


Grobe Austellung 


bon ital. Marmor⸗ u. Alabaſter⸗Kunſtgegen⸗ 
HÄNDEN, ebend in Vaſen, Kannen, Schaalen ꝛc. 


und eine große Auswahl Nippesſachen, als: Thermometer, Rauchſervices, 
Schmuckkäſten, ) 
eftellt und dauert der Verkauf nur 8 Tage, von Mittwoch, den 7. O 

Ecke der Kürſchnergaſſe. 


T. Vogel aus Florenz 
2460) 8 in Italien. = Ei 


ren 


F iner Gefäfsttnt 
Langgaſſe 66, eine Treppe, 
Vis-à- vis der Kaiſ. Poſt. 
Mohr & Speyer, 


aus Berlin, 


(2267 


und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände. 


8 
preußi 
No. 10. 


Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗Saiſon in 


Damen⸗Putzartikeln 


ſind in großer Auswahl eingetroffen und empfehle dieſel⸗ 
ben zu den bekannt 


billigſten Engros⸗Preiſen. 
74. Langgaſſe 74. 
Julius Opet. 


empfiehlt ſich die 


Militair⸗Effecten⸗Fabrik von 
Eisner Nachfolger, 


g Kohlenmarkt 13, 
zur Lieferung von Extra⸗Uniformen unter Zuſicherung reeller Bedienung 
und billigſter Preiſe. 2 


9% Hypotheken-Antheil-Scheine 


der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank in Berlin zum Tagescourſe der Berliner 5 


Börſe ſind ohne Berechnung von Nebengebühren zu beziehen bei 
a Martin Goldstein, 
2473) 


L. Hesse Nachfolgerin B. Dunayska. 
Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die 


Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 


Zeige ich hiermit ergebenſt an und empfehle insbeſondere Theater⸗Coiffüren, 
Kinder, Cavotten u. Baſchlicks. 


Fichus und Fraiſen für Damen und 


I. Hesse Nachfolgerin B. Dunayska, 


2. Wollwebergaſſe 2. 


für Kunstliebhaber! [ 


75 Knaben im Alter von 8 bis 10 Jahren q 


Aſchbecher, Fenerzenge ꝛc. ꝛc. Die Preiſe find ſehr Ai 8 
ctober, ® 
orgens anfangend, im Haufe des Herrn Scheffler, Brodbänkengaſſe No. 8, U 


anten aller Militair⸗ u. Civil⸗ Uniformen, 


Generatfefreinrint des Haupt⸗Vereius Weß 
ſcher Landwirthe befindet ſich jetzt Pog⸗ 


— 2 
8 


Bank: u. Wechſel-Geſchäft, Langenmarkt 10. 


Eine Beſitzung 


von 1000 Mrg. überw. Weizenboden, nahe 
einer großen Stadt, mit bedent. Revenuen, 


bei 20—25 Mille Anz., wegen hohen Alters 
zu verkaufen event. auch zu verpachten. Näh. 
d. E. L. Ittrich, Comtoir Poggenpfuhl 78. 


Eine hübſche kl. Beſtzung, 


½ Meile von der Stadt, 2 Hufen 20 


8 Morg. culm. incl. 11 Morg. Wieſen oder 


156 Morg. magdeb. Maaß, nur Weizen⸗ 


Jboden, mit ſehrguten Baulichleiten, Aus⸗ 
ſaaten: 32 Schſfl. Weizen, 16 Schitl. Rog 
gen, 24 Sch. Gerſte, 26 Sch. Hafer ꝛc. 
Inventar: 13 Pferde, 13 Kübe und Jung⸗ 


vieh, 14 Schweine, ſoll für 24,000 bei 
3000 . Anzahlung verkauft werden durch 


Brodbänkengaſſe 333 


Hauslehrer. 


Ein Candidat phil. wird für 5 bis 6 


2410 


cht. Näheres bei ’ 5 ( 

H. Roth in Chriftburg. 
ür unſere Trivatichufe ſuchen wir zum 
1. November cr. eine für höhere Schulen 


2276 


4 geprüfte Lehrerin, welche ſich verpflichtet, eine 
geeignete Lehrkraft für die kleineren Kinder 


zu engagiren. 

Meldungen erbittet der Kaufmann 

M. Mannheim, 
Schöneck Weſtpreußen. 


5 Stelle⸗Geſuch. 


Ein gebüdetes Mädchen (Prov. Hannover) 


lin der Pflege und Erziehung der Kinder 


wohl erfahren, ſucht zum 1. Januar Stelle 
als Bonne. Gef. Offerten unter 2271 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Bonne 

ſuche ich für 2 Knaben von 4 u. 5 Jahren 
zum ſofortigen Eintritt. Meldungen unter 
Einſendung der Zeugniſſe ſehe entgegen. 
Groß-Nappern, Kr. Oſterode Oſtpr. 
4) Cl. Kumbruch. 


Ein Retoucheur 


dauerndes Engagement im Por 
Atelier von E. Phönix, Danzig, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 9, parterre. (2429 
Ein rontinirter Gehilfe wird auf der 
Königl. Kreis⸗Kaſſe zu Elbing 
gagiren gewünſcht. Salair je nach den 
Leiſtungen 3—400 A (22 
Fine Kinderfrau mit ſchr auten Empf. 
und 1 Ladenmädchen von außerhalb 
weiſet nach das Geſ.⸗Bur. Kohlenmarkt 30. 
Ein alleinſtehender, penfionirter böherer 
Beamter ſucht zum 1. April k. J. eine 


unmöblirte Wohnung von 2 Zimmern oder 
Dimmer mi uote tan 1. Stacteeek u- 


Brennmaterialien⸗Gelaß in der Nähe des 
Jacobs⸗ oder Hohenthores, womöglich mit 
Eintritt in einen Garten, nebſt Bedienung 


Exped. d. Ztg. unter 2446 abzugeben. 
Ein Adminſſtrator und ein erſter Inſpec⸗ 


Verwaltung von Gütern vorg ſtand. haben, 


ertheilt J. Heldt, Breitgaſſe 114. 


Compagnon⸗Geſuch. 


Ein Inhaber eines Engros- & Endetail- 


einen Theilhaber mit einiger Einlage. Adr. 
ſofort erbeten unter 2436 in der Erpd. d. Z. 


Cin Conditorgehilfe 
ſucht Stellung. Adr. werd. unter No. 2466 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In einem Haupt⸗ 
Handelsplatze der Provinz 


reußen wird für ein längere 
Seit auf ſolideſter Baſis beſteheu⸗ 
des Waaren⸗ und Getreide: m: 
port: u. Export⸗Haus ein ſti er 


oder thäti er Aſſoeis mit 
mindeſtens 4 0,000 Thlr. 
Baar⸗Einlage geſucht. 


Reelle Anerbietungen erbeten unter 
B. 577 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Danzig erbeten. 


Umſtände halber vom J. 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


vertrauter junger Mann, der ſich noch 


zur Seite ſtehen, ſucht 
Getreide-, Waaren⸗ 


eine 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


neu eingeführte Branche meines Geſchäfts Fabrikation 
putz jeder Art der geneigten Beachtung empfehle, theile ergebenſt mit, daß bereits eine 
große Auswahl fertiger Damen- und Kinderhüte zum Verkauf ausgeſtellt iſt. Sowohl in 
billigen Hüten (Filz, Sammet ze. hübſch garnirt von 2—3 Thlr) als in ganz feinem Genre 


L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


für negative und poſitive Bilder findet 


im Hauſe. Gefällige Adreſſen ſind in der 


tor, die längere Jahre ſelbſtſtändig der 


denen gute Atteſte zur Seite ſtehen, ſuchen 
baldigſt Stellung. Alles Nähere 3 


Colonial⸗Waaren⸗Geſchäfts ſucht von ſofort 


(2464 
En junges Mädchen, welches e. biel. Se⸗ 
minar oder e. Schule beſucht, find. noch 


gut empf: Penſion Prefferitant 2. (2326 

Ein abenmäpden, das im Backerladen Gf 

war, v. angen. Aeuß., empf. J. Hardegen. 

2. Ein gutes im beſten Betriebe ſtehendes 
Schank⸗ und Reſtaurations⸗G ſchäft iſt 

; November zu ver: 

pachten. Adr. unter No. 2481 werden in 


in mit ſämmtlichen Comtoirarbeſten und 
E der doppelten Buchführung vollſtändig 
in 
Stell. befind. u. dem gute Referenz. u. Zeugn. 
Stellung in einem 
5 oder Aſſecuranz⸗Geſchäft] H 
Gef. Offerten werden unter No. 2480 in E 
der Exped. d. Stg. erbeten 


Ein junger Mann 
t als ling in ei i Somtoir 
daun Sele. Meldungen une Önrefte 2467 


Eine comfortable herrſchaftl. Wohnung, 
nächſt der Hauptſtraße, iſt auf ca. 5 
Jahre zu vermiethen. Adreſſen unter 2468 


von Damen! 


Zum Offtzier-, Portespoe⸗ ah 1 
3 (incl. Prima) und Einjährigen-greie 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 


mungen gemäß vorbereitet (2442 


4 
Sandgrube, Kaninchenberg, 5, part. 
Ich ſuche einen Secundauer od. Primaner 
als Hauslehrer. Offerten end P. P. 
Altmünfterbera poste restante erbeten. 
Bauchbalter, Comtoirſſten 
Reiſende, Lageriſten und Verkäufer 
aller Brauchen werden jederzeit nach⸗ 


gewieſen und placirt durch das kaufin. 
Bureau: Germania“ zu l 


eine kräftige und erfahrene Laudwirthi 

E die in allen Branchen erfahren it wie 
auch in der Milch und Meierei, Schneidern 
und Wirken kann, im Gemüſe⸗ u. Blumen⸗ 
garten Beſcheid weiß, die ſchon mehrere 
ihre gi oße und kleine Wirthſchaften felbſi⸗ 
ſtäudig geführt hat und gute Zeugniſſe auf⸗ 
zeigen kann, ſucht zum 11. November 1874 
ein anderweitig's Engagement. Auf hohes 
Gehalt wird wenfger geſehen als auf an⸗ 
J meine Behandlung. Perſönliche Vor⸗ 
— 75 n. Nahe ie Entfernung nicht 
ſtatifinden. re Au i i 

Exped. d. Ztg. unter Bee ah 


Jür ein auswärtiges Tapiſſerie⸗ 
N) Kurz⸗ u. Weise en che 
wird zum ſofortigen Antritt eine junge 
Dame, welche mit dieſen Branchen 
vertraut, wenn möglich der polnischen 
Sprache mächtig und tüchtige Ver⸗ 
fänferin iſt, geſucht. 

Gef. Adreſfen mit Angabe bisheriger 
Stellung und Honorar⸗Auſprüche werden 
denen in der Exped. d. Ztg. ſchleunigſt 
erbeten. 


Langenmarkt No. 17 if 
die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinetten, 
Küche, Geſindezimmer, Keller und behör, 
zum 1. April l. J., oder auch ſofort, zu 
vermiethen. = 

Näheres daſelbſt 3 Tr. boch. (2193 

anggarten 70 ıft eine Wohnung, beit. 

in 2 Zimmern, Cabinet, Küche, Entree, 
Boden und Keller, auf Verlangen auch Stall 
f. 2—3 Pferde, ſof. zu verm. Näh daf,, auf 
dem Hofe, 2. Thüre, 3 Treppen hoch. 


General⸗Berſammlung 
Darlehnsvereins; Mewe 


Eingetragene Genoſſenſchaft, 
findet Miktwoch, den 14. d. M., Nachmittags 
5 Uhr, im Lokale des Herrn Blaze 
zu Pehsken flatt. 

ch Apen icht er 
) Geſchafts Bericht pr. III. Snart. 18374 
2) Wahl zweier Mitglieder in den Auf 
ſichtsrath. 


Kraziewicz. (2479 


Die nächſte Verſammlung des Conſum⸗ 
Vereins findet Freitag, den 9. October 
cr., in Iſeke's Hotel ftatt. 

aan um Berathung eines neuen 
Statuts. Um zahlreiche Betheiligung wird 


N Der Vorſtand. 
Armen - Unterstützungs- 


Verein. 


Mittwoch, den 7. Oetbr. er., finden 
die Bezirlsperfammlungen ſtatt. 


er Vorſtand. 


LL 
Sängerbund. 
Mittwoch, d. 7. d., 8 Uhr Abends, Vor⸗ 
ſtands⸗Verſammlung, 9 Uhr General⸗Ver⸗ 
ſammlung. Der Vorſtand. 


10 Thlr. Belohnung 


erhält Wiederbringer einer am Sonntag, 
den 27. Sept. auf dem Wege von ber Lang⸗ 
gaſſe bis zum Pommerſchen Bahnhof verlo⸗ 


ren gegangenen goldenen Damen- 
ffre f 


Langgaſſe 58 im Comtoir. 
auline. 


u. K. P 
e ee nnen 
10 „Feindſchaft“ wäre 


n 8. I.. Wir trafen uns N 


58 ympathie 
Doch Namen — u. Wort — los, bliebſt 
Marie? 


FL. Frä. Dr. Frie- Hat 5, Recept z. Arm 


i. fein. letz. Br. gelegt. — Zur Beſſer ohne 
Bft!!! (2438 


— A. fol. w. heiß, Ano. ef, ni, ziemt — 
(Irt) zurück — 20 ni. verftan.! — Erloe. 
Ad, Adam ſehr gr. Seit. (2438 


8 beim aſcen Freund ac 
ür die Abgebrannten in Pietzkendorf ift 
eingegangen von: O. K. 3 K. Fr. 
laaſſen 10 e — N 9 4 = 
J. B. at EN 0 1 Hrn. Geb.-Kath 
ER 1 , S. D 


r. A 


Herm. 

3K. 

noch eingegangen: S. S. 1 , J. 

*, V. 10 u, Ungenannt Zoppot 1 K. 
Exped. der Dunz. Ztg. 


Verantwortlicher Redakteur G. 
Druck und Verlag von A. W aße 
in Danis. 


| 


